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5. Medientipps 
 
Von Ina Hochreuther 
 
 
Literatur: 
 
Christa Graf: Damit du mich nie vergisst. Afrikas Kinder und die Memory Books. Malik Verlag, 2007. 
Memory Books, Erinnerungsbücher, so heißen kleine, bunte Hefte, voll geschrieben und -gemalt von 
Menschen, die oft kaum das Alphabet beherrschen. Eltern, die HIV-positiv sind, formulieren darin Gedan-
ken, Bräuche und Wünsche für ihre Kinder, die bald alleine aufwachsen müssen. In Uganda und anderen 
Ländern Afrikas, wo immer mehr Kinder auf sich gestellt sein werden, sind solche bewegenden Tagebü-
cher oft das einzige Erbe, das erkrankte Mütter hinterlassen können. Monatelang bereiste die engagierte 
Filmemacherin und Autorin Christa Graf das Land, besuchte Kranke und Waisenkinder, Ärztinnen, Heiler 
und Sozialarbeiter. Eindrucksvoll macht ihre Reportage deutlich, welch ungeheure Kraft in den Memory 
Books steckt. 
 
Bartholomäus Grill: Ach, Afrika. Berichte aus dem Inneren eines Kontinents. Siedler Verlag 2003.  
Ausgezeichnet mit dem Wolfgang-Koeppen-Preis 2006.  
Bartholomäus Grill, seit vielen Jahren Afrika-Korrespondent der "Zeit", zeigt die tief greifenden Folgen des 
Sklavenhandels und der Kolonialherrschaft, widerlegt aber zugleich die postkolonialen Verschwörungsthe-
orien, die alle Schuld an der Misere bei der Ersten Welt suchen. Die Hauptverantwortung liege bei den 
Afrikanern selbst, bei despotischen Präsidenten und plündernden Eliten. Die Modernisierung Afrikas, so 
Grills provozierende Kernthese, musste scheitern, weil die Afrikaner sich ihr verweigert haben. 
 
Sigrid Heuck: E-Mails aus Afrika. Thienemann-Verlag, Stuttgart 2007. 
Lilli ist enttäuscht. Ausgerechnet jetzt muss ihr Vater, ein Wissenschaftler, nach Gambia reisen, um dort 
eine Mückenart zu erforschen, die eine schlimme Krankheit unter der Bevölkerung auslöst. Dabei wollte er 
sie doch an ihrem ersten Tag an der neuen Schule begleiten! Immerhin verspricht Papa, ihr viele, viele  
E-Mails aus Afrika zu schicken. Und die lesen sich spannend wie ein Abenteuerroman! Kinderbuch ab 10 
Jahren. 
 
Obiora Ike: Wende dein Gesicht der Sonne zu. Pattloch Verlag, München 2007. 
Obiora Ike ist Priester und hat es sich zur Aufgabe gemacht, Frieden zu stiften zwischen den Christen und 
Muslimen in seinem Heimatland Nigeria. Während seines Studiums in Bonn hat der »schwarze Prophet«, 
wie er genannt wird, Deutschland kennen und lieben gelernt. Mit diesem Buch will er dem Land, in dem er 
so viel Liebe und Freundschaft erfahren hat, etwas zurückgeben: Afrikanische Lebensweisheiten voller Mut 
und Lebensfreude und die einzigartigen Beobachtungen eines Mannes, der mit Witz und Wortgewandtheit 
zwischen zwei Welten pendelt. 
 
Carsten Krüger, Volker Ludwig: Maximilian Pfeiferling. Verlag der Autoren 1970. (vergriffen) 
Theaterstück für Kinder, das vom Vorläufer des Grips-Theaters oft aufgeführt wurde. 
 
Nelson Mandela: Meine afrikanischen Lieblingsmärchen. Ausgezeichnet mit 'Die besten 7 Bücher für 
junge Leser' 2004. Zus.gest. v. Nelson Mandela. Aus d. Engl. v. Matthias Wolf. dtv, München, 3. Aufl. 
2007. 
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Nelson Mandelas Lieblingsmärchen, die er aus den verschiedenen Ländern Afrikas zusammengetragen 
hat, geben Einblick in eine exotische, oftmals mythische Welt. Die Geschichten erzählen von dem fliegen-
den Hasen Mmutla, von dem Jäger Mthiyane, der in eine Schlange mit sieben Köpfen verwandelt wird, und 
von dem lockenden Zaubergesang eines prächtigen Vogels, dem nur die Kinder widerstehen können. Bei 
einigen Erzählungen handelt es sich um Schöpfungsmythen, in denen man erfährt, wie der Mond entstand, 
weshalb die Tiere Hörner und Schwänze bekamen und warum die Katze ein zahmes Haustier wurde. Die-
ser reich illustrierte Märchenschatz spricht sowohl alte als auch junge Leser an und lädt zu einer faszinie-
renden Reise durch den afrikanischen Kontinent ein. 
 
Christoph Marx: Geschichte Afrikas. Von 1800 bis zur Gegenwart. UTB 2004. 
Afrika - die Geschichte dieses vielfältigen und faszinierenden Kontinents weckt im Zuge von Entkoloniali-
sierung und Globalisierung zunehmendes Interesse. Mit diesem Buch liegt erstmals eine kompakte, aber 
umfassende Darstellung der letzten 200 Jahre afrikanischer Geschichte vor, die sich konsequent an den 
aktuellen Themen und Theorien orientiert. Aus dem Inhalt: Grenzen und Reiche, Handel und Religionen, 
koloniale Lebenswelten, Brüche und Kontinuitäten. Ein Werk, dessen differenzierte Darstellung zeigt: Das 
Klischee vom "Katastrophenkontinent Afrika" ist falsch. 
 
Kum'a Ndumbe III.: Wettkampf um die Globalisierung Afrikas. An die Mitbürger der Einen Welt im 
anbrechenden 21. Jahrhundert. Herausfordernde Reden zur Begegnung. Exchange & Dialogue 2006. 
Ein Wettkampf um Afrika findet wieder statt. Afrika soll in die Globalisierung einbezogen werden. Diese 
gesammelten Reden sind eine historische und politische Analyse über die Beziehungen Afrikas zu Europa 
und zu der Außenwelt, über Kolonialpolitik, Nationalsozialismus und Rassismus, über widersprüchliche 
Interessen der Geberländer in der Entwicklungspolitik, aber auch über Demokratie, „good governance, 
Krisenprävention“ und über die neue Krisen beladene Weltordnung. Diese Reden wurden vor deutschen 
und österreichischen Institutionen gehalten, vor Akademikern und Politikern, auch im Bundestag und im 
österreichischen Parlament. 
 
Regina Riepe, Gudrun Honke: „Sag mir, wie ist Afrika?“ – didaktisches Material für die Grundschule, 
Peter Hammer Verlag 2005. 
 
Regine Schindler, Stepan Zavrel: Mit Gott unterwegs. Die Bibel für Kinder und Erwachsene neu erzählt. 
Bohem Press, 2003. 
Ein Haus- und Vorlesebuch gleichermaßen für Kinder und Erwachsene. Regine Schindler erzählt die wich-
tigsten Geschichten des Alten und Neuen Testaments in zeitgemäßer, lebendiger Sprache. Stepan Zavrel 
versetzt den Betrachter mit seinen über 150 farbigen Bildern zurück in die biblische Zeit. 
 
Marie-Therese Schins: In Afrika war ich nie allein. dtv, München 2003. 
Von einem afrikanischen Freund werden die elfjährige Doro und ihr Vater nach Togo eingeladen. Doro 
bereitet sich gut vor, doch dann ist alles doch ganz anders als erwartet... . Eine Geschichte, die Kindern auf 
heitere und abenteuerliche Weise die Welt Afrikas nahe bringt. Ab 8 Jahren. 
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Audiovisuelle Medien: 
 
Als der Wind den Sand berührte. Spielfilm von Marion Hänsel. Belgien 2007. 92 Min., OmU.  
DVD Arthaus. 
Irgendwo in Afrika: Die Wasserknappheit rund um ihr Dorf zwingt Rahne, sich mit seiner Frau, den Kindern 
und ihrer Ziegenherde auf die Suche nach einer neuen Heimat zu machen. Marion Hänsels bewegender 
Spielfilm streift alles, was wir aus den Medien über Afrika wissen: Dürre, Kriege, Kindersoldaten, Gewalt, 
Korruption. Dabei schafft er es ohne Pathos zu zeigen, was sich hinter solch letztendlich abstrakten Begrif-
fen verbirgt. Viel zu subtil gestaltet, um in Anklage, im puren Schildern von Leid zu verharren, handelt es 
sich einerseits um eine Parabel, andererseits um ein individuelles Schicksal, das auch anders hätte verlau-
fen können. 
 
Bintou. Kurzspielfilm von Fanta Régina Nacro. Burkina Faso 2001. 27 Min., OmU. DVD EZEF. Verleih: 
z.B. Ökumenischer Medienladen in Stuttgart. 
Bintou lebt mit ihrem Mann Abel und ihren Kindern in der Stadt Ouagadougou. Als Bintou sich entschließt, 
ihre Tochter Biba zur Schule schicken kommt es zum Streit mit ihrem Mann, da er nicht bereit ist, für die 
kostenpflichtige Ausbildung eines Mädchens zu bezahlen. Großzügig überlässt er es Bintou, Geld für die 
Schuldbildung zu verdienen. Doch da hat er sich in Bintou getäuscht. Sie kauft Hirse auf Kredit, mälzt sie 
und findet viele AbnehmerInnen. Seine Freunde und seine Mutter reden Abel daraufhin ein, seine Stellung 
als Mann sei durch eine geschäftstüchtige Frau gefährdet, er mache sich lächerlich. Wütend zerstört er in 
einem unbeobachteten Moment die angesetzte Hirse. Doch Bintou lässt sich nicht entmutigen… Die stim-
mungsvolle Komödie behandelt Themen wie Geschlechterbeziehung, die Rolle von Frauen und Männern 
innerhalb der Gesellschaft, Gewalt in der Familie sowie die Bedeutung von eigenem Einkommen für Frau-
en. Ein Schwerpunkt des Filmes sind die ungleichen Bildungschancen für Mädchen.  
 
Buud Yam. Spielfilm von Gaston Kaboré, Burkina Faso 1996, 97 Min., 35mm, OmU, EZEF 
Der Film spielt zu Beginn des 19. Jahrhunderts und erzählt die Geschichte eines jungen Mannes, names 
Wênd Kûuni. Dieser begibt sich auf eine lange, abenteuerliche und gefährliche Reise, um jenen Heiler zu 
finden, von dem es heißt, nur er könne seine Schwester Pugheere wieder gesund machen. Die Reise zu 
dem Heiler wird für Wênd Kûuni zu einer Suche nach seiner eigenen Identität. Buud Yam bedeutet auf 
Mooré „das Erbe“ – im spirituellen wie im moralischen Sinne. 
 
Genitalverstümmelung in Burkina Faso. Eine Reportage von Klaudia Pape. Deutsche Welle 2006,  
10 Min. (Als MP3-Download unter: www.dw-world.de). 
"Gott hat die Frau so geschaffen wie er es wollte - wollt ihr Gott korrigieren?" - das fragen Organisationen, 
die sich in Burkina Faso dem Kampf gegen Genitalverstümmelung verschrieben haben. Doch allen Aufklä-
rungskampagnen zum Trotz, werden die Mädchen in dem westafrikanischen Land weiter beschnitten, also 
Klitoris und Schamlippen entfernt; manchmal wird auch noch die Scheide - bis auf eine winzige Öffnung - 
zugenäht. Zur Begründung heißt es, dass eine unbeschnittenen Frau nicht treu sein könne oder dass der 
Koran die männliche u n d die weibliche Beschneidung fordere. Rund vier Millionen Frauen sollen - nach 
jüngsten Schätzungen - in Burkina Faso beschnitten sein; ein Ende dieser grausamen Praxis ist nicht ab-
zusehen. 
 
Ich und mein Weißer. Spielfilm von S. Pierre Yaméogo. Schweiz/Frankreich/Burkina Faso 2003, 90 Min., 
DVD EZEF. Verleih: z.B. Ökumenischer Medienladen in Stuttgart. 
„Ich und mein Weißer“ ist ein Abenteuerfilm, eine dramatische zeitgenössische Komödie. Die Geschichte 
eines afrikanischen Studenten, Mamadi, der seine Doktorarbeit in Paris vorbereitet. Seit mehreren Mona-

http://www.dw-world.de/
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ten bekommt er das Geld für das Stipendium nicht mehr, das er von seinem Land erhalten hat. Er kann 
weder seine Miete bezahlen, noch seine Aufenthaltsgenehmigung als Student verlängern. Um zu überle-
ben arbeitet er illegal als Nachtwächter in einem Parkhaus. Auf den Überwachungsbildschirmen lernt er die 
Unterwelt des Parkhauses kennen, Prostitution, Drogenhandel und vieles mehr. Eines Tages löst Mamadi 
aus Versehen den Alarm aus und beobachtet zwei Männer dabei, wie sie in der Eile ein Päckchen verste-
cken und dann flüchten. Es enthält Drogen und eine größere Summe Geld. Mamadi und sein Freund 
Franck beschließen, ihre Entdeckung nicht der Polizei zu melden, sondern sie für sich zu behalten. Zuerst 
verstecken sie sich in einen Vorort von Paris, bei Francks Familie. Doch bald sehen sie sich gezwungen 
nach Burkina Faso zu fliehten. In Ouagadougou angekommen, ist jeder auf seine Art mit einem anderen 
Leben konfrontiert. Die Realität vor Ort stellt sich sehr viel anders da, als erwartet. Wie immer bei den Fil-
men von Yameogo setzt sich auch dieser Film wieder mit einer aktuellen Problematik auseinander und 
geht kritisch mit der politischen und sozialen Realität in beiden Ländern um. 
 
Maïmouna – Das Leben, das vor mir liegt. Dokumentarfilm von Fabiola Maldonado und Ulrike Sülzle, 
Burkina Faso / Deutschland 2006, OmU, 60 Min. 
„Eine Frau, die nicht beschnitten ist, wird hier nicht als vollständiger Mensch angesehen. Sie gehört nicht 
zur Gemeinschaft“, erklärt der Dorfälteste. Die junge Maïmouna kämpft als „Animatrice“ in Burkina Faso 
gegen die grausame Tradition an. Mit ihrem Motorrad erreicht sie auch weit abgelegene Dörfer, organisiert 
Versammlungen und versucht mit allen ins Gespräch zu kommen – Dorfältesten, Hebammen und den 
Beschneiderinnen selbst. Ein Mut machender Film über eine mutige Frau.  
 
Die Straße gehört uns. Dokumentarfilm von Moustapha Dao, Burkina Faso 1987, 15 Min., Verleih: z.B. 
Ökumenischer Medienladen in Stuttgart unter VC 589.  
Die Mädchen und Jungen in diesem afrikanischen Dorf haben die Straße für sich erobert. Nach der Schule 
treffen sie sich hier, bauen ihre kunstvollen Autos aus Draht und anderes Spielzeug, kochen Bonbons, 
spielen Fußball, streiten und versöhnen sich. Da werden kleine Tricks angewendet, um die Erwachsenen 
zu überlisten, es wird gesungen und getanzt. 
 
Steps For The Future. Filme für Eine Welt. Schweiz 2004, 8 Kurzfilme mit insg. 197 Min., Verleih: z.B. 
Ökumenischer Medienladen in Stuttgart unter DVK 052. 
Alltag im südlichen Afrika im Zeichen von HIV/Aids: Acht Filme bieten verschiedene Einblicke in das Leben 
von Betroffenen und geben ihnen Raum, über ihre Bewältigung des Alltags und ihre Hoffnungen für die 
Zukunft zu sprechen. Im Zentrum stehen Menschen, deren Lebensmut trotz ihrer Krankheit ansteckend 
wirkt. Dabei schaffen die Filme ganz unterschiedliche Bezüge zum hiesigen Alltag. Sie knüpfen unter ande-
rem an das unbekümmerte Verhalten von Jugendlichen an, die durchaus über HIV/Aids im Bild sind, selbst 
aber nur für den Moment leben. Die Filme erzählen von Kindern, die ohne Eltern aufwachsen und auf der 
Strasse leben. Sie sprechen vom Leben in der Familie, von Erziehung, Aufklärung und Prävention und 
stellen die Frage nach traditionellen und modernen Werten. Sie greifen so intime Themen auf wie Liebe, 
Sex und Freundschaft, thematisieren Geschlechterrollen und schrecken auch nicht vor Fragen von Sterben 
und Tod zurück. Sie handeln vom Kampf für einen gerechten Zugang zu Medikamenten und Präservativen 
und prangern die Diskriminierung betroffener Menschen an. Die Materialien für Unterricht und Bildung bie-
ten Hintergrundinformationen, praktische Vorschläge für die Unterrichtsgestaltung und Arbeitsblätter zum 
Ausdrucken. Die einzelnen Titel: The Ball (Mosambik 2001, 5 Min.) / Imiti Ikula (Sambia 2001, 26 Min.) / 
Master Positive (Namibia 2001, 8 Min.) / Pinkis Kampf (Südafrika 2001, 26 Min.) / Es könnte so schön sein 
(Südafrika 2001, 15 Min.) / Mein Leben (Südafrika 2001, 25 Min.) / Reise zwischen zwei Welten (Mosam-
bik/Südafrika 2001, 40 Min.) / Mit herzlichen Grüßen (Südafrika 2001, 52 Min.). 
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Die DVD eignet sich insbesondere für den Einsatz in der Sekundarstufe II. Alle Filme und die Begleitmate-
rialien sind in Deutsch und Französisch verfügbar, die meisten Filme zudem in Englisch. 
 
Twilight – Kinder der Dämmerung. Dokumentarfilm von Wilhelm Heermann. Deutschland 1999, 15. Min., 
Verleih: z.B. Ökumenischer Medienladen in Stuttgart unter VC 1644.  
"Twilight children" ist ein Straßenkinderprojekt von "terres des hommes" im Zentrum von Johannesburg in 
Südafrika. Der Film begleitet den 10-jährigen Jambolani, der seit einem Jahr auf den Straßen der Stadt 
lebt. Die Straßenkinder dort schließen sich in kleinen Gruppen zusammen, immer auf der Suche nach einer 
Möglichkeit, etwas Geld zu verdienen. Doch nur die Stärkeren können sich behaupten. Heute lebt Jambo-
lani im Twilight-Center im Stadtteil Hillbrow. Es ist die Mischung aus Armut und engen Wohnverhältnissen, 
Arbeitslosigkeit und Alkohol, die viele tausend Kinder auf die Straßen treibt. Sie nehmen billige Drogen, 
schnüffeln Klebstoffe, um der Straße zu "entkommen". Die Streetworker vom Twilight-Projekt nehmen mit 
ihnen Kontakt auf und bieten ihnen Hilfe und Unterstützung an. Ältere Kinder können eine einfache Be-
rufsausbildung erhalten oder Autos waschen. Jambolani weiß, dass er nicht immer im Twilight-Projekt blei-
ben kann. Aber heute geht er zur Schule. 
 
Wurzeln und Flügel. Dokumentarfilm von Anne Voss. Deutschland 2003, 30 Min., Verleih: z.B. Ökumeni-
scher Medienladen in Stuttgart unter VC 1957. 
Schulen in Entwicklungsländern haben mit so vielen Schwierigkeiten zu kämpfen, dass Sinn und Zweck 
der Anstrengungen manchmal fragwürdig erscheinen. Das Schulsystem Südafrikas ist immer noch geprägt 
von den Auswirkungen einer ungleichen Schulbildung unter der Apartheid, die den schwarzen und farbigen 
Afrikanern ihre wirtschaftlichen, sozialen und politischen Möglichkeiten beschnitt. Ein Film aus der Reihe 
"Entwicklungspolitik geht uns alle an" des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung. 
 
Yaaba. Spielfilm von Idrissa Ouedraogo. Burkina Faso 1989, 91 Min., DVD EZEF. Verleih: z.B. Ökumeni-
scher Medienladen in Stuttgart. 
Der Film erzählt die Geschichte der Freundschaft zwischen dem Jungen Bila und der alten Sana, die am 
Rande des Dorfes als Ausgestoßene lebt und von den Dorfbewohnern als Hexe angesehen wird. Für den 
Jungen ist sie seine "Yaaba" (Yaaba bedeutet in der Mooré-Sprache des westafrikanischen Landes Burki-
na Faso "Großmutter"). Der Alltag des Dorfes am Rande der Sahelzone bildet den sozialen Rahmen der 
Geschichte. Als Bilas Cousine Nopoko erkrankt und der herbeigerufene Heiler nicht helfen kann, wird Sa-
nas 'böser Blick' dafür verantwortlich gemacht. Bila bittet Sana um Hilfe. Während sie zum Heiler Taryam 
unterwegs ist, zündet ein Mann aus dem Dorf ihre Hütte an. Taryam gelingt es, Nopoko zu heilen. Am En-
de stirbt Yaaba, ehe es zu einer Versöhnung zwischen ihr und den Dorfbewohnern gekommen ist. 
 
 
 
Internetlinks: 
 
Allgemeine Informationen zu Burkina Faso: 
 
Klimadiagramme:  http://www.klimadiagramme.de/Afrika/bobodioulasso.html / 
http://www.klimadiagramme.de/Afrika/ouagadougou.html / http://www.klimadiagramme.de/Afrika/dori.html
 
Demographische Daten:  www.ipicture.de/daten/demographie_burkina_faso

http://www.klimadiagramme.de/Afrika/bobodioulasso.html
http://www.klimadiagramme.de/Afrika/ouagadougou.html
http://www.klimadiagramme.de/Afrika/dori.html
http://www.ipicture.de/daten/demographie_burkina_faso
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Bevölkerungspyramiden: www.census.gov/ipc/www/idb/pyramids.html
 
Daten zur Bevölkerungsdichte / Recherchemöglichkeiten unter:  http://www.un.org/esa/
 
Satellitenkarte: www.burkina.at/Satellitenkarte
 
Flugverbindungen: www.burkina.at/Flug_nach_Ouagadougou
 
Länderinfo Burkina Faso: http://www.oefse.at/publikationen/laender/burkina.htm
 
Landesüberblick und Naturraum mit viel Kartenmaterial:  www.inwent.org/v-ez/lis/burkina/seite1
 
Bilder aus Burkina Faso: http://www.herb.be/fourmis.terre/burkina/imgphoto/ / 
www.uiowa.edu/~africart/photos
 
http://www.frauenrechte.de/tdf/index.php?option=com_content&task=view&id=110&Itemid=82
Wie in vielen afrikanischen Ländern ist auch in Burkina Faso der grausame Brauch der weiblichen Genital-
verstümmelung noch verbreitet. „Terres des Femmes e.V. – Menschenrechte für die Frau“ in Tübingen 
engagiert sich in Projekten dagegen und bietet weitere Infos an. 
 
 
Afrika im Unterricht 
 
Material- und Linkhinweise zu Burkina Faso für Unterricht und Bildungsarbeit: 
http://www.kinderkulturkarawane.de/2007/themen/unterricht/burkina_faso.htm  
 
Aktionen von Schulen:  http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/schulen_download.php
 
http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/download/mez_arbeitsblaetter.pdf
 
http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/download/unterrichtsbroschuere.pdf
 
http://www.welthungerhilfe.de/fileadmin/media/pdf/Woche_2007/Projekt_Burkina_Faso.pdf
 
www.gep.de/ezef/
Das EZEF ist eine Fachstelle des Evangelischen Entwicklungsdienstes (EED) der Evangelischen Kirche in 
Deutschland. Trägerorganisation ist das Gemeinschaftswerk Evangelischer Publizistik (GEP). Selbstdar-
stellung: „Bunt sind sie meistens, stereotyp sind sie häufig – die Bilder und Nachrichten, die uns alltäglich 
über die Dritte Welt informieren wollen wie die Werbebotschaften, die mit exotischen Bildern für Urlaubszie-
le in Afrika, Asien oder Lateinamerika werben. Der Norden ist reich, der Süden arm aber pittoresk. Dass 
die Welt vielgestaltiger ist – Kinder auch in Afrika spielen, Brasilianer nicht nur Karneval feiern und es in 
Indien nicht nur religiöse Unruhen gibt – all dies ist vielen von uns bewusst, aber es ist nicht immer leicht, 
an andere, an authentische Informationen aus den Ländern des Südens zu kommen. Unser Ziel ist es, 
solche Informationen der anderen Art für die Bildungsarbeit zugänglich zu machen.“ 
 

http://www.census.gov/ipc/www/idb/pyramids.html
http://www.un.org/esa/
http://www.burkina.at/Satellitenkarte
http://www.burkina.at/Flug_nach_Ouagadougou
http://www.oefse.at/publikationen/laender/burkina.htm
http://www.inwent.org/v-ez/lis/burkina/seite1
http://www.herb.be/fourmis.terre/burkina/imgphoto/
http://www.uiowa.edu/%7Eafricart/photos
http://www.frauenrechte.de/tdf/index.php?option=com_content&task=view&id=110&Itemid=82
http://www.kinderkulturkarawane.de/2007/themen/unterricht/burkina_faso.htm
http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/schulen_download.php
http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/download/mez_arbeitsblaetter.pdf
http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/download/unterrichtsbroschuere.pdf
http://www.welthungerhilfe.de/fileadmin/media/pdf/Woche_2007/Projekt_Burkina_Faso.pdf
http://www.gep.de/ezef/
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Entwicklungshilfe 
 
http://www.brot-fuer-die-welt.de/
Projekte und Ziele von „Brot für die Welt“ werden hier vorgestellt; Brot für die Welt" ist eine Hilfsaktion der 
evangelischen Landes- und Freikirchen in Deutschland. Sie wurde 1959 in Berlin gegründet und steht seit-
dem in der Verantwortung des Diakonischen Werkes der Evangelischen Kirchen in Deutschland (EKD). In 
mehr als 1.000 Projekten leistet „Brot für die Welt“ gemeinsam mit einheimischen Kirchen und Partneror-
ganisationen in Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropas Hilfe zur Selbsthilfe. Leitmotiv der Arbeit ist: 
Den Armen Gerechtigkeit. 
 
http://www.misereor.de/
Projekte und Ziele von MISEREOR werden hier vorgestellt; MISEREOR, das Hilfswerk der katholischen 
Kirche, hilft den Ärmsten der Armen und unterstützt gemeinsam mit einheimischen Partnern Menschen 
jedes Glaubens, jeder Kultur, jeder Hautfarbe. 
 
http://www.ageh.de/
Homepage der Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe (AGEH) e.V. Personaldienst der deutschen Ka-
tholiken für internationale Zusammenarbeit in Köln. 
 
 
Wasser 
 
http://www.seilnacht.com/Lexikon/Wasser.htm
Informationen zum Thema „Wasser, unsere wichtigste Lebensquelle“. 
 
http://www.pollux-lernsoftware.de/wasser.htm
Ohne Wasser geht nichts. In Gruppen überlegen die Kinder, wie man Wasser einsparen könnte. Sie ver-
gleichen ihre Vorschläge mit den vom Programm gemachten Vorschlägen. Kostenlose Lernsoftware für 
den Schulunterricht gibt es hier zum herunterladen. 
 
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/b/bohrbrunnen.htm
Zum Thema „Bohrbrunnen“. 

http://www.brot-fuer-die-welt.de/
http://www.misereor.de/
http://www.ageh.de/
http://www.seilnacht.com/Lexikon/Wasser.htm
http://www.pollux-lernsoftware.de/wasser.htm
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/b/bohrbrunnen.htm

